
Osterlied 

 

Die Erde ist schön, und es lebt sich leicht im Tal der 

Hoffnung.  

Nicht irr surrt die Fliege an tödlicher Scheibe. Wege sind 

offen, im Atlas fehlen die Grenzen.  

Das Wort ist verstehbar, Wer Ja sagt, meint Ja, und „Ich 

liebe“ bedeutet: jetzt und für ewig.  

Die Lügen sind zu Ende erzählt, die Ohren sind bereit für 

die Wahrheit.  

Die Hand des Armen ist nie ohne Brot, dem Acker 

mangelt es nicht an Sonne und Regen.  

Die Masken sind abgelegt, Menschen schauen einander 

ins Angesicht.  

Der Engel steht abends am Tor. Er hat gebräuchliche 

Namen und sagt, wenn ich sterbe: „Steh auf!“ 

 

(nach Rudolf Otto Wiemer)  

 


